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Marathon eines
gequälten Herzens

Katr in Spinnler br i l l ier t  im Monolog,,Stabat Mater"

VoN BnuNo Nrul. lnnN

Nürnberg. Es ist bekannt, dass die Ita-
liener"des Nordens auf i.hre Mitbürger
aus dem Süden herabblicken. Zu a1lem
Unheil kommt dieses Manko bei Maria
Croce, die es in den italienischen Nor-
den verschlagen hat, auch noch dazu.
Und nun macht sie sich Luft. Sie
schreit ihre Misere hinaus. Aberwohin.

Sie führt Monologe, verflucht ihren
nie oünktlich kommenden Liebhaber
und rechnet mlt der Regierung ab. Der
Tonfall, den sie dabei verwendet, wäre
vormals nie auf einer Bühne möglich
gewesen. Da geht es um puren Sex, um
Untreue und ums nackte Uberleben.
Die Gestalt der Mari.a Croce ist eine
Fiktion, die Antonio Tarantino in sei-
nem Stück ,,Stabat Mater" zum Leben
erweckte.

In der ,,BIue Box" beim Schauspiel-
haus Nürnberg hatte ,,Stabat Mater"
selne deutschspraehige Erstauffüh-
rung. Im Stück geht es nicht zimperlich
zu. Das ver}angt nach einer Darstelle-
rin, die glaubhaft vermittelnkann, wie
einem gequälten Mutterherz zumule
ist. Katrin Spinnler bot mit dieser
Rolle in Nürnberg ihren Abschied. Sie
liefert in emotionalen Tönen den inne-
ren Zustand und offenbart ihr eigenes
Zerbrechen. Thasisch türmen sich die
Ereipnisse. Vom Verkauf ihrer Klei-
dun{sich über Wasser haltend, rechnet
sie ab mi.t den rüden Zahlungsmetho-
c len ,  mi t  denen man s ie  übers  Öhrhaut .
Dr'e Marokkaner wollen nicht korrekt
abrtcchnen. Aber ..wo steckt Giovanni
diese;.- Hund?" muss si.e immer fragen.

Katrin Spinnler leistet in diesem
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Monolog, der anderthalb Stunden
dauert, Außergewöhnliches. Das Un-
glück und den Schmerz, die sich in ihr
verbergen, lassen diese Klage-die zum
Vergleich mit dem uralten ,,Stabat
Mater" führt -nur so sprudeln. Die Mi-
schung von schnoddirigem Tbatsch
und erschütternder Tiefe wird durch
Spinnlers realistische Vermittlung
erf ahrbar. In derkleinen ,,BlueBox" ist
der Eindruck noch unmlttelbarer, al.s
es auf der großen Bühne sei.n könnte.
Hier wird man schließlich auch ge-
troffen von Maria Croces Schmerz. Ihr
Sohn sitzt wesen Waffenbesi.tz - und
sie hatte keinä Ahnung. Wie sich die
Bilder gleichen.

Alexander Schilling führte wir-
kungsvoll Regie, Susanne Pische be-
reitete den spartanischen Schauplatz
und Frank Behnke leistete dramatur-
gische Vorarbeiten. Der Applaus zu
diesem Lamento ohne Komma und
Punkt r, l 'ar demonstrat i \ .




